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• Einstehenmüssen für Schulden und Rückstände (§ 928 ABGB letzter Satz).... 791 
Ein Teil der Rsp und Lehre verneint den Gewährleistungscharakter der Vorschrift des § 928 ABGB letzter 
Satz, die den Veräußerer für Schulden und Rückstände haften lässt. Die Abhandlung kommt zum Ergebnis, 
dass es sich um eine Gewährleistungsregel handelt, und untersucht die daraus resultierenden Folgen. Darüber 
hinaus prüft sc Fragen eines Anspruchs des Erwerbers aut' das Deckungskapital bzw auf Leistung an den 
Gläubiger der Schulden und Rückstände und die Berechtigung eines Begehrens auf Sicherstellung. Weiters 
werden einschlägige Regress- und Schadenersatz fragen behandelt.
Von Rudolf Reischauer
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Im Fernabsatz sind dem Verbraucher Pflichtinformationen auf Papier oder einem anderen dauerhaften Da
tenträger zu übermitteln. Zentralfrage ist, ob im Online-Vertrieb dieser Pflicht dadurch entsprochen werden 
kann, dass die Informationen vom Unternehmer auf seiner Website zum Abspeichern zur Verfügung gestellt 
werden.
Von Felix Wieser
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Während die Rsp zum Anlegerschaden schrittweise an Konturen gewinnt, hat sich die Diskussion- nicht 
zuletzt ausgelöst durch die wettbewerbsrechtliche E OGH 4 Ob 188/08 p - vermehrt zu Problemen der Irr- 
tumsanfechtur.g von Wertpapierkäufen nach fehlerhafter Anlageberatung hin verlagert. Der von der hA auch 
auf die Verletzung nicht positivierter Aufklärungspflichten erstreckte Anwendungsbereich von § 871 Abs 2 
ABGB stellt über weite Strecken einen Gleichlauf von Schadenersatz und Irrtumsrecht her. Der Beitrag wid
met sich dem Verhältnis der Rechtsfolgen beider Ansprüche und zeigt Wertungswidersprüche auf.
Von Petra Leupold und Martin Ra mharter
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